<Titre>Schreiben von Martin Schulz, Präsident des Europäischen Parlaments, vom 1. Februar 2012 an Dagmar Roth-Behrendt, Vizepräsidentin des Europäischen Parlaments</Titre>
Übersetzung

Sehr geehrte Frau Roth-Behrendt, geschätzte Kollegin

zunächst möchte ich Ihnen meinen herzlichen Dank für Ihre hervorragende Arbeit als Vizepräsidentin des Europäischen Parlaments in den vergangenen Jahren aussprechen. Ihr Erfahrungsschatz ist ein wertvolles Kapital unserer Institution und muss uns auch bei künftigen Unternehmen zur Verfügung stehen.

In meiner Antrittsrede habe ich am 17. Januar 2012 erklärt: „Seit zwei Jahren ist der Lissabon-Vertrag in Kraft, dessen Möglichkeiten wir als Volksvertreter bei weitem noch nicht ausgeschöpft haben.  Das Nutzen unserer tatsächlichen Befugnisse [...] muss unser gemeinsames Ziel sein.  [...] All das kann nur funktionieren, wenn wir auch unser eigenes Haus in Ordnung halten. Ich werde, gestützt auf unsere Verwaltung, dafür sorgen, dass die parlamentarischen Organe und alle Abgeordneten jenen Rahmen vorfinden, der zur optimalen Erfüllung unserer Aufgaben als Gesetzgeber erforderlich ist.“

In diesem Sinne heißt es in Artikel 298 Absatz 1 AEUV: „Zur Ausübung ihrer Aufgaben stützen sich die Organe, Einrichtungen und sonstigen Stellen der Union auf eine offene, effiziente und unabhängige europäische Verwaltung.“

Andererseits hat die Europäische Kommission im Dezember 2011 einen Vorschlag zur Änderung des Beamtenstatuts vorgelegt, für den Sie im EP die Berichterstattung übernommen haben. Der Vorschlag zielt darauf ab, dass auch die Mitarbeiter in der aktuellen Krise einen entsprechenden Beitrag leisten. In diesem Zusammenhang schlägt die Kommission eine Reduzierung des Personals der Institutionen um 5 % vor.

Obwohl die bestehende Verwaltungsstruktur des EP reibungslos funktioniert, werden wir in Anbetracht der aktuellen Sparzwänge dazu gezwungen sein, die Verwaltungsstrukturen innerhalb unserer Abteilungen und abteilungsübergreifend zu optimieren, damit diese ihr Potential vollständig entfalten können.

Angesichts dieser Umstände möchte ich Ihnen die Aufgabe übertragen, in Ihrem Bericht die aktuelle Lage unter Berücksichtigung der Verfahren, Prozesse und des Personalbestands im Europäischen Parlament zu untersuchen. In einem solchen Bericht könnte vorgeschlagen werden, wie unser organisatorischer Kapazitätsaufbau im Einklang mit Artikel 298 AEUV verbessert und gefestigt werden könnte.

Die Untersuchung könnte sich dabei unter anderem auf die folgenden Bereiche konzentrieren:

· eine umfassende Untersuchung der Abläufe in den Generaldirektionen und deren Produktivität,
· eine Analyse der Organisationsstruktur und von Fragen zu Effizienz und Synergien,
· eine Überprüfung der Verwaltungsstruktur des EP,
· eine umfassende Analyse des Regelungsrahmens,
· eine Vereinfachung der Abläufe und Verfahren.
Ich werde den Generalsekretär anweisen, Ihnen die hierzu erforderlichen Mitarbeiter zur Verfügung zu stellen und ferner die leitenden Mitarbeiter der Verwaltung unseres Hauses damit beauftragen, Sie bei Ihrer Arbeit zu unterstützen.
Ich würde mich freuen, wenn Sie mir bis Dezember 2012 einen vorläufigen Bericht zukommen lassen könnten und der Bericht Mitte 2013 abgeschlossen würde. Damit hätte das Präsidium ausreichend Zeit, den Bericht zu prüfen und ggf. schon vor den nächsten Wahlen zum Europäischen Parlament im Sommer 2014 konkrete Maßnahmen zu ergreifen.

Ich hoffe, dass Sie in der Zwischenzeit das Präsidium und die Konferenz der Präsidenten sowie ggf. weitere Gremien des EP regelmäßig über die jüngsten Entwicklungen in Kenntnis setzen, um eine ausreichende Unterstützung und sachbezogene Rückmeldungen zu ermöglichen.

Ihre Arbeit wäre ein wertvoller Beitrag und ich hoffe auf eine positive Antwort von Ihrer Seite!

(Höflichkeitsformel und Unterschrift)
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